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Bediiefe 5 diefer Schritt iff eine Verlepung uns
frer Vecfrage, Odie und mit der frankifchen
NRepublif pereinigen, wund cin Cinariff in die
unab!}ﬁng%&it unfrer Nation. Nun  twerden
ung jtoei Vorfchlage gemacht : ich flimme gany
Cidyerd AUntvag bei, denn Niederfesung ciner
fo jufommengefesten Commiffion tware conflitus
tion@wibrig , und tvad foliten ihre Vollmachten
feyn 2?2 Da dad Direftorium bandelte, und o
bandelte, toie ¢8 feiner Stelle wiedig iff, fo
baben mir meiter nichtd ju thun; nur foann
Das Divefrorium diefesd nidht gethban batte , dann,
fware ¢3 an ung getvefen, ton unéd ausd unmits
telbar dfe linabbangigheit beg Volts su fchdgen,
und bag ju thun, twag die Negierung vernach:
Vafigt batte 5 jegt aber Founen tofe unsd gang
Daniit begniigen, ibr unfren Beifall ju bejeus
en -, und ibr unfre gangliche Anfehlieffung jum
Schus der Freibeit supuiichern,

Efherd Antrag wird mit grofem Stimmens
mebr angenommen, und die ton N irce vorges
fchlagene Auffoderung, an die Verfammilun
gemache. o 3.8

SGenat, 12. Dftober.
Prafident: Froffard, _
Die Verbalproseffe der Wabhlverfammiungen

der Santone Aargan und Oberland werden auf
den Kangleitifcy geleat. R

Meper o, Aeb. im Namen der Majoritat
¢iner Commiffion iber den die Bitefchrift Dder
Gemeinde Wynigen , Kanton Bern, die an ib:
ven Pfareer su begablenden Pramigen, besreffens
ven Befehlug, vath sur Verrerfung deffelben.

( Die Fortfepung folgt.)

Attenfiide su der Ditovifdhen Davfiellung
des yon Der gewefenen Jircherfchen Fn-
tevims - Regicvung  vevanfialteten Pifet:
Aufgebots,

Givculorbrief an die Kantone, welchen die Jns
tevime s Negicrung von Hoge und Crawford
untergeichnet , erbielt.

An bdie proviforifche Obrigheit des
Kautons .

Fei der gififlichen Wevanderung Odev iy

Majefiat ded Kaiferd e¢in THeil der Schiveis,
pon dem Dricfenden Joche der franysfifchen
Tyrannei befeeit tourde, witd eetwiff jeder bies
beve CSehoeijer die Woblthat welche bierdurd
dem Vaterlande und dem  allgemeinen Befim
sugefivffen iff, mit dantborem Hevjen erfennen
und Oen edlen Trang in feiner Truft fiblen
burd) thatige Mitwirtung fich der Theilnahme
urdig ju machen, teld e eine fremde SMad
blog aug menichenfreuntlichen und rachbarliy
chen Abfichten an dem Schiffale feines BVaters
laubes genemmen bat,

Qi find oon bem Thrgefiihile und der Bas
teclandeliehbe Der Cintvghner Helvetiensd
febr diberseugt ; al8 bef foir nicht mit Jupess
ficht Hoffen dirrften, Daf jeder waffenfibhige
Ohirger, dem ¢8 die hausdlichen Umftende eclaus
ber, und der von dem patriotifchen Gifer befeelf |
ift, fich dem Dienft ded Vaterianded und dee
Befchiusung deffeiben ju tvidmen , um fo mebe |
su den SBafren greifen wird, ald e8 unter dem
NationalzEhavafrer jebed biedern Schwelr |
sers ware, fich den beiligfien Pflichten der BVers
theidigung feines Hab und Guted ju entyichenm,
indefi fremde Walfer fie feine Sicherheit fidh
freiwillig anfopfern. A

Jn diefer Juverficht, und blog aud oben ans
gefubrten Graunden fehen soiv und peranlafly
Die proviforifdhe Obrigfeit ded RKantond
- = aufjufodern, uns die beftimmee €7
Harung im Namen Fhrer Tichirrger ju gebewy
in wiefern fie entfchioffen find, jur volifommes
nen Befreivng ihpred Vaterlandes , und gur Ewp
baltung Ghrer perjobhreen Recdhte und Freiheis
ten, fich mit ben Waffen in der Hand fu vers
foenden, - : s

Wir fubren bier dDad Beifpiel der Cintwolhner
pon dém Kanfon Glarus auf, welde aud
cigenem Antrich, und aud adyrem pateiogifchen
Eifer ein Piquet von goo Mann geftelt , und
folches freidilig der Lertheidigung ded BVats
landeg und der guten Sadhe gemwidmet habeny
und glauben, daf audy die tibrigen Kantond,
aufgemuntert durch Ddiefen fchonen Jug, fid) |
gleich millig und beveit su dem gemeinjc)aftlis
chen el jur  Retfung und Befreiung OeF
Sehweis finden merden. A

Wiv . Hoffen digfes um fo mebr, ald Stint
Grofbrittannifche SMajefiat, toelher dasd aobl
der Schtweis ebenfalid am Hecsen liegt, fich BeA

L. o

fiande, two, owrgh die fiegreichen LWaffen Sr.

tpogen gefunden baben, durcy Endesunterfeheits |




€ i)

Senen  Beoolimachtigten Gefchaftderager, - bie
PBeroohner von der Schtveig, weldhe fich fir die
Bertheidigung des Vaterlandes verwenden ool
len, mit den néthigen Geldmittcln gu unteefiing,
gen.  Dem jufolge vecforechen gedachte Seine
SRajefiag jedem Mann vom Piquet nebfi dem
Brod annoch) ¢ine tagliche Lohnung pon 12 fu.,
wobei toiv noch bemerfen , Daf jeber Kanton
oher Diffeift {a feinem Piquet auch Oie ers
forderliche Ungabl Offiziers beffimmen und her:
geben fann , toeldy legtere ebenfalld ibren vers
baltnifmaffigen Gebalt befommen toerden,

Di¢ proviforifchen Vorfieher ded Kantong
v— —  wollen und daber Jbhre dicfifallige
enfferung  fobald alg moglich anpero fenden,
um darnach die tweiteren INaafregeln beftimy
men 3u fonren.

Surich, den 1799.
11,

Protlamation der Jnterimd:NRegierung, 1)

2Bann in jedem biedern Schtveizer Der Wunfch
rege fepn muf, jest in dicferm fo twichtigen Jeits
punft, beft feiner Rrafte jum Heil des BVaterz
laudesg mittoivfen ju Fonnen, fo wird infonder:
beit auch dem mwaffenfabigen SHann und Sing:
ling cine Veranfialtung willkommen foyn, durch
fuelche wir wiederum in Stand gefest werden,
gur Defreiung ded gefammeen Sdyweizerfandes
und sur AWiedererlangung unfever ¢hemaligen
Unabhangigteit, die Waffen ergreifen ju Fonnen.
Und fo erhebe fich dann euer Muth, ihr Bas
terlandgfohne ! Deutfehlands Erretrer reidyt
aud) ung menfchenfreundlidh) die Hand , und
Grofbrictannien bietet ung Unterfiutung dar,

und [Tapferkeit gegeben, mebrere veglieete R
gimenter toerden jum nebhwlichen bHobhen Enbs
soek, jur Befreinng und Veetheidigung ded Vaz
teclandes angeworben.  Su mebreen Kantonen,
ausg toelchen Der Teind overdrangt iff , fammlin
fich die Milizen unter die MWaffen. Dad IWohi
und die Chre unferd Rantond erfordert, bLaff
auch teir, f(obald e8 die Umftande, geffatten,
unfer Miliztvefen wiederum auf cinen ghoecks
mafigen Juf einvichten.

Snitoifchen ift ¢8 die Willendmeinung  deg

Juterims:Regierung , daff forderfamft aus dee
unserheurathbeten SNannfchaft von 20 bid 45
Sabe ein Lanbpiquet bergefiellt, augd meldh m
fogleich cin Dataillon gejogen foerden foll, wels
de8 nur allein
ve8 gemeinfamen
jung unferer Grangen unfer die AWaffen trict,
und angemeffenen Sold und Nabhrung erhalt,

ur vellfommenen Befreiung
aterlanded, und jur Befchiys

Bu diefem Eude hin hat die Snterims:Negies

rung einem, fite diefen wichtigen Gegenfiand -
perordueten Milicarfommitte den Y
die BVolimache eveheilt, ungefaume alle diejenis
gen Verfirgungen ju treffen, felche jur fchleus
nigen Crrichtung 0ed  Landpiquetd und jum
%lug’aug ¢ines folchen Milizbataillon erforderlich
ind.

uftrag und

Geben, Mittioochg den 3. Heumonat 1799,

Prafident und Mitglieder der Jnterimes
Regicrung ded Kantons 3iridh.

Die Canglei
III.

Snfieuteion fir die gu Yusdhebung desd Pifethas

taillong in di¢ verfchiedenen Ouarticee reis

bamit wir im Stande feien , nach
ieder Krafte ju fammien. Hohe
Sehweigerheld, ruft ung ju, fi
terland die Ba

und nach
, bér edle

fur Gott und Ba.
ffen gu ergreifen, und will freus

big unfere vaterlandifchen Sereiter unter Seine

AUnfubrung anfnehmen,

Echon haben fehtoeizerifche Truppen belobenss

foereh

¢ Proben von alt fhweizerifher Tren

1) Man vergleiche dicte ﬁlrof[amaf-ion mit dem
. @teich vorhergebenden Brief von Hoge u. Graw:

foed, ver thr jum Grunde
wohl con amore Perbrech
in fener: Broflamation,
veefanglichen und weniger anfiofi
aus diefem Briefe wortlich aufnabm

liegt, und man muf
en guffuchen, um fie
die gerade nuy die un-
aent Ctellen

;8 finden,

fenden Offiziere.

Da ¢8 ¢ined jeden walren und redlich dens
fenden , fein theured Vaterland von Hergen lice
benden Sdytweizers cerfie und beilige PRicht iff,
all Dad Seinige beft feinen Kraften beiyutragen,
nach deffelben veclorner Rube uud bei noch niche
entfernter Giefahr, was jur Wieberherfielung
der Drdnung, der Rube und ded Friedend beis
tragen fann, fo bat die Jmtevimsregicrung
auch dem LWunfch der £ F, Genevalitat gemal
verordnet, daff das Vifer unferd ganzin Kans
tond, weldyes von nun an aus der famlichen
ledigen Mannfchaff von 20 bid 45 Fabren bes
fieben foll , wieder aufgémabnt, und aus denis.

felbenn ein Pifetbataillon pon circa Goo SNany
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audgesogen , unter Geivehr gebracht , und in
dem bernach befiimmeen Ot gefammelt foerden
foll, Der Endywef, warum. Ddiefe Mannfdaft
gefammelt toid, und bdie Beflimmung devfels
ben ift in dem odiefer Jufiruftion beigebognen

voflama der Sntevimsregicrung Flay und deut:
lich evflart und porgetragen. — Da nui Ddie
befchleunigte Erefution diefer Militarvermaltung
in §olge Peoflama, der neuermabhlten IMilitar
commiffion jutrauensooll g&g’?ﬁd) 1bergeben ift,
fo bat diefelbe den Heren . N. in Betracht
feiner immer adytoaterlandifchen Gefinnungen,
mit Hinficht auf feine Kenntniffe und dag bei
feinem cbmaligen Quartier immer perdient ge:
noffene Sutrauen abgeordnet, um in dem N.
Duartier diefe Militaroperation vorjunchmen,
und ihm biersu nachfolgende Jnftruftion ectheilt :
-1, Wird der Here unoermeilt nad) N., als
dem ehmaligen Sammelplas ded Duartiers abs
geifen, und iff feiner Klugheit iaberlafien, fich
ang den Offisieren vonStadt oderfand aus feinem
Duercier einen wackerndMNann aldGehitlfen augsus
fucien, den of beridyten u. befehlen toird, ebenfalls
unocriweilt im Duacticesfammelplas ¢ingutvefien.

2. Dafelbft angelangt tird e die Duarticrss
adjutanten , und in derfelben Abtvefenheit eir
nige verffandige Tritlimeifter ju fich bevufen,
die er beordert, fammtliche ledige, und jingfis
Bin unter ber Elite feined Duartiers aufgefdhries
ben gewefene Mannfchaft ju avertieren, daf
fie fich den 8. Dief, TNorgens pracié um 6
1hr, bei Verantwortung, mit Monts und Yrmas
tur , toie der Mann ing Feld jichen mug, im
Duartiecfammelplag befammeln foll.

"3, MWird ev diefen Udjutanten und Triallmeis
ftern genugfome €remplare de8 Proflama firr
fo vicle Gemeinden , al fie hinfehren miffen,
itbergeben , die diefelben den vorderfien Orts:
beamien ju ndthiger unvertocilter Defanntmas
s 1g_abgeben. :

4. S der wifchenseit der Befanntmachung
wnd Ded ufgebots ware nidht aufler Aeg,
wenn die nothigen Controllen and Scripturen in
Hereitfchaft aemadht toitvden, damit diefes nidht
erft auf dem Plag felbff muf arvangivt ferdei.

5, Sft dig Mannfchaft gefammelt, fo lagt
v guerft, aachdem fie ( diejenigen , fo Offis
#lers gewefen auggenomnien ) cguf 3 Glieder
rangiert ifi , Dasg Proflama dev Jnterimsregies
rung porlefen , und begleitet daffelde mit ¢iner
furjen, abes fvaftisen Ermabuung,

6. Da ¢8 einer fo Heindn Anjabl Leute aug
jedem Duartier bedarf, fo iff im- gevingfien
nicdht su grocifeln , Daf genugfame tirdhtige
Mannfdaft auszuheden fepn roerde, und ift dag
bei fo viel immer moglich auf junge, twoblgemady
fene , wohl montz und armierte Leute ju fehen,

7. Giebt dad Duartier N, Mann , und jwar
UnterzOffisicrs, Tambourd, Gemcine, toobe
%1 bemerken , dafi unter den in dag Piquen
Bataillon Konsmenden die Yusdwabl von Ddiefin
Unter s Offigiers getroffen , und dabei auf ges
{chifte, bicdeve und gutrauengmitedige TNannes
Rufficht genommen mwerden mnf, obne ihnen
jeboch Den Rang ju beffimmen , den fie haben
twerden , da folched ecft auf dem Sammelplay
b¢ed Bataillong gefdyehen mwird,

8. Diefe Mamtfchaft vom Piquet oder erflen
Auszug wird in eine Controlle eingetragen, deren |
¢ing Dem Militarcomite jugefandt, und die am
deve dem Triallmeift v , Der das Piquetcontins
gent auf Oen Bataillond ; Sammelplay fihen
wird, gegeben werden foll.

9. Diefer Mannfchaft geigt der Here N. an,
dag fie fich morgens Oen oten um 3 Uhr wies
der bejammeln, und durd) einen Trirllimeifiee
nad) Bitlach, ald dem Sammelplas, abgefihee
mweeden foll, :

10, 3t ¢8 mit Ddiefes erfien Audsug am
Eude, fo gieht ev tieder die namliche Angabl
SRannfchaft aud fir den jtweiten Yusdijug, wad |
fann iefe envelivt find, fo fdhreibt ev . alle
fibrige Mannfchaft ald in Beveitfchaft aufy
und iiberfendet auch hievon die vidhtigen Cow
trolled an Dad Militarcomite, und behalt ¢in
Cremplar bei feinen Handen. ;

Der erprobien Kiugheit und BVaterlandsliehe
bes £, M. ift abrigens jutrauensvoll die ganyl
Leitung Ded Gefchaftd iberlaffen, und ird
demfeiben b.ersu der Segen De8 Hdchfien ané
gerunfcht, Geben den 3, Jul. 1799,

Grofer Rath, 21. Oct. Befdhluff #be
Strafe derjenigen Beamten, die Die Bejiehund
per Cinregifivivungdgebithr vernachlagigen. Cws
wendungen gegen die Avbeiten der Solothurnets
sBahverfammiung ,  weldhe naher unterfudf,
werden follen,

S enat, 21, Oct. Annahme ded Befchluffeds
der dad Dir. einladet, Vericht niber die Fimanyes
die Beditrfriffe wnd [uifequehen dev Hepnblif
eingufenden,




	Aktenstücke zu der historischen Darstellung des von der gewesenen Zürcherschen Interims-Regierung veranstalteten Piket-Aufgebots

